
So sind wir 
v. Eduard Beitz 

 

Jeder in Vorbrück am Tierhof kennt 
vom Schützenverein die Rentnerband. 
Mittwochmorgen schon früh um acht, 

die Truppe ihre Arbeit macht. 
Ob bei Kälte, Hitze oder Regen, 

sie werkeln im Haus auf dem Platz und an den Wegen. 
Tischler, Maler, Schlosser, Maurer und sonstige Strategen 

sind für den Verein ein großer Segen. 
Es wird gehobelt, tapeziert, gefeilt und gemauert, 

sich umgeschaut, wo die nächste Arbeit schon lauert. 
Nach der Arbeit sitzt man gemütlich beisammen 

Küchenbullen servieren Kaffee u. Tee aus vollen Kannen. 
Es wird gelogen bis sich die Balken biegen 

wann werden wir wohl unser Schnäpschen kriegen? 
Der Mundschenk ist schon unterwegs und gießt 

etwas „Spezielles“ ein 
hier läßt es sich leben, hier möcht ich öfter sein. 

Einmal im Jahr wird mit Partnern ein Ausflug unternommen 
wir sind schon viel im Norden herum gekommen. 

Im NDR sind wir kürzlich aus gewesen 
man hat es bestimmt in der Zeitung gelesen. 

Somit ist jeder Mittwoch im Jahr schon vergeben 
doch es sind schöne Tage in unserm Rentnerleben. 

Der Rentnerband ein dreifaches 
Schipp Schipp Hurra 
Schipp Schipp Hurra 
Schipp Schipp Hurra 

 


